Sonnabend, den 2. Dezember 1933 | 


Nr. 33 


3¹ 7.— fährli loty 84.—. 
8 a 3 . 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: ali 818 1 Haus dic 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentli oty 1.—; Ausland: mona 
yo — Einzelnummer 15 Groſchen, 


Lodzer 


leszeitund 


Zentralorgan der Deulſchen Sosialiitiichen Arbeitspartei 


Schriftleitung und Geſchäftsſtele: 


Lodz, Petrikauer 109 
Telephon 136:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Khäfteftund: ıu bh bis 7 bands. 
er sen deo Eihuffiekers Wee von 8 


Der Arbeitsloſenfonds ſpart. 


. .. während Tauſende von Arbeitsloſen leine Unterſtützungen belommen. 


Nach der vor etwa einem Jahre erfolgten Serab- | 


In Beamtenkreiſen werden Bemühungen angeſtellt, eine 


ſetzung der Höhe als auch der Kürzung der Dauer der Vertagung des neuen Geſetzes zu erzielen. Auch iſt man 


Unterſtützung der Arbeitsloſen aus dem Arbeitsloſen⸗ 
ſonds hat der Fonds allmonatlich bedeutende Ueberſchüſſe 
aufzuweiſen. Und fo ergibt ſich die bezeichnende Tatſache, 
daß der Arbeitsloſenfonds Millionenſummen einſpart in 
einer Zeit, da Taufenden von Arbeitsloſen nach kurzer 
Dauer die Unterſtützung entzogen wird oder dieſe jo mi⸗ 
nimal iſt, daß ſie nicht einmal zur Friſtung des nackten 
Lebens reicht. 

So hat die Hauptverwaltung des Arbeitsloſnfonds 
in chrer am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung wieder ⸗ 
um beſchloſſen, im Monat Dezember nicht weniger als 


eine Million Zloty von den Verſicherungsbeiträgen der 


Arbeiter einzuſparen. Während in dem für dieſe Zeit be⸗ 
ſchloſſenen Budget die Einnahmen aus den Beiträgen mit 
2 700 000 Zloty veranfchlagt wurden, wird die Höhe der 


Unterſtützungen nur mit 1 702 000 Zloty in Vorſchlag ge: 


bracht. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt hierbei mit 35 000 
Perſonen in Ausſicht genommen. Es iſt hierbei bemer⸗ 
lenswert, daß trotz der zunehmenden Arbeitsloſigkeit die 
Zahl der Unterſtützungsberechtigten ſich nicht erhöht. 


das Beſoldunasgeſetz ſchlecht veranſchlagt 
Die Gehälter höherer Beaunten zu hoch. 

Wie Gerüchte, die in Warſchau kreiſen, verlauten 
laſſen, beſteht die Möglichleit, daß die Inkraftſetzung des 
Beſoldungsgeſetzes vertagt werden wird, da durch die zu 
große Erhöhung der höheren Beamtengelder, trotz der 
Herabſetzung der niederen Gehaltsſätze, das Budget über⸗ 
ſchritten wurde. Aus dieſem Grunde wird angenommen, 
daß das neue Beſoldungsgeſetz novelliſtert werden wird. 


* 


beſtrebt, durchzuſetzen, daß für die gegenwärtig tätigen 
Beamten die bisherigen Gehaltsſätze bleiben ſollen; das 
neue Geſetz ſoll nur die hinzutretenden Beamten umfaſſen. 
Doch iſt das kaum glaubhaft. 


Ein herrliches Geſchent! 


10 Millionen Zloty zur Unterſtützung des Auslands ⸗ 
ports. \ 


Wie bekannt, wurden bisher zur Förderung des pol⸗ 
niſchen Auslandsexports an die Exporteure ſogenannte 
Exportprämien ausgezahlt, die darin beſtanden, daß den 
Exporteuren ein Teil der Zölle für die ausgeführten Wa⸗ 
ren zurückerſtattet wurde. Dieſe Prämien wurden für 
landwirtſchaftliche Waren und für Erzeugniſſe der Textil⸗ 
induſtrie gezahlt. 

Die Unterſtützungsform für die Exporteure wird nun⸗ 
mehr geändert. Und zwar wird das ſogenannte Prämien⸗ 


ſyſtem abgeſchafft und dafür direkte geldliche Unterſtützun⸗ 


gen eingeführt, womit die Herren Exporteure wohl noch 
mehr zufrieden ſein werden. Denn die Summen, die hier⸗ 
für in Frage kommen, find ſehr enorm. Und zwar be 
ſchloß der Miniſterrat in ſeiner letzten Sitzung einen Ge⸗ 
ſetzentwurf, worin dem Miniſterium für Handel und In⸗ 
duſtrie ein Zuſatzhredit von 4 Millionen Zloty zur 
Unterſtützung des Exports von Industriewaren und dem 
Landwirtſchaftsminiſterium ein ſolcher von 6 Millio⸗ 
nen zur Unterſtützung des Exports landwirtſchaftlicher 
Erzeugniſſe zur Verfügung geſtellt wird. 

10 Millionen Zloty ſollen alſo den Induſtrierittern 
und Großgrundbeſitzern, denn nur dieſe kommen doch für 
die Ausfuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe in Betracht, 
als Geſchenk dargebracht werden. Diefe Herren haben 
wirklich allen Grund, mit einer ſolchen Regierung zufrie⸗ 
den zu ſein. 8 


Für weitere Senkung des Dollars 


Rooſevelt will internationale Währungs konferenz erzwingen. 


Waſhington, 1. Dezember. Politiſche Kreiſe 
folgern aus der Konferenz Rooſevelts mit dem ſtellver l re⸗ 
tenden Finanzminiſter Morgenthau und dem Gouwerneur 
der Federal Reje-ve Banken Black in Warmſprings, daß 
die Rooſeveltregierung trotz der wachſenden Kritik ihrer 
politiſchen Gegner die Politik des Goldauftaurfs, deren 
Möglichkeit nach Anſicht der Regierung bei weitem noch 
nicht erſchöpft üft, nicht nur fortjeßen, ſondern gh auf 
dem internationalen Goldmarkt verſtärken will. Die Re⸗ 
gierung will damit eine Senkung des Dollars und eine 
Erhöhung der Rohſtoſſpreiſe in Amerika erzielen und 
ſchließlich eine internationale Konferenz zur Währungs⸗ 


ſtabiliſterung erzwingen. Eine dies bezügliche Erklärung 
Rooſevelts ſoll früher oder ſpäter zu erwarten ſeln. 


Normierung der Altoholeinfuhr 
nach Amerita. 


Waſhington, 1. Dezember. Die Bundesverwal⸗ 
tung hat Quoten für die Alkoholeinfuhr feſtgeſetzt. Danach 
darf jedes fremde Land eine Alkoholmenge nach Amerika 
jenden, die einer Amonatlichen durchſchnittlichen Alkohol⸗ 
einfuhr von 1910 bis 1914 nach Amerika entipricht. Dieſe 
vorläufige Regelung iſt gültig bis zur endgültigen Erledi⸗ 
gung durch den Kongreß. 


Ultimatum Tſchianglaitſchels an Tangtſchinglai 


Schanghai, 15 Dezember. Wie halbamtlich ge⸗ 
meldet wird, hat Marſchall Tſchianglaitſchet den General 
Tangtſchingkai in einem Ultimatum aufgeſordert, ſich mit 
feiner Armee bis zum 6. Dezember, 12 Uhr, zu ergeben. 
Die Oſſiziere der Armee werden aufgefordert, ihren Chef 
zur Auslieferung der Waſſen zu zwingen, um Blutvergie⸗ 
ßen zu vermeiden. Im Weigerungsſall werden die Trup⸗ 


Ein Sieg der Regierungstenppen. 
Schanghai, 1. Dezember. Die Agentur „Gomin“ 
teilt mit: Am 29. und 30. November haben chineſiſche 
Regierungstruppen in der Provinz Tſchetſchuan bei der 
Stadt Nichun die kommuniſtiſchen Truppen geſchlagen. 
Große Mengen von Waffen und zahlreiche Gefangene ſind 
Hände gefallen. 


den Regierungstruppen in die 
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grutis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Wahlen in Spanien. 


(J. J.) Der Madrider „El Socialiſta“ veröffentlicht 
in der Nummer vom 23. November das Ergebnis des er⸗ 
ſten Wahlganges der ſpaniſchen Wahlen. Danach ſind im 
erſten Wahlgang am 19. November 342 Abgeordnete ge⸗ 
wählt worden. Davon ſind 37 Sozialiſten, 69 Abgeord⸗ 
nete der Agrarpartei, 62 Radikale, 40 Angehörige der 
Rechtsunion, 34 Vertreter der „Accion Popular“ (Rechte). 
In 39 Wahlkreiſen iſt die Wahl zuſtandegekommen. 
weiteren zwölf wird ein zweiter Wahlgang notwendig 
ſein, da im erſten Wahlgang kein einziger Kandidat 40 
Prozent der abgegebenen Stimmen erhalten hat. Zu die⸗ 
ſen Wahlkreiſen gehört auch die Hauptſtadt Madrid, in 
der die ſozialiſtiſche Liſte ganz knapp hinter den 40 Pro⸗ 
zent zurückgeblieben iſt. An der Spitze der Liſte ſteht der 
bisherige Präſident der Cortes und Vorſitzende des jpanis 
ſchen Gewerkſchaftsbundes Beſteiro. In drei weiteren 
Wahlkreiſen ſind noch Ergänzungswahlen für einen Teil 
der Sitze nachzuholen. 


In 


Das ſehr komplizierte ſpaniſche Wahlſyſtem ift nich! 
einmal in Spanien ſelbſt voll verſtanden worden, ge⸗ 
ſchweige denn im Ausland. Damit die Wahl in einem 
Wahlkreis zuſtandekommt, muß wenigſtens ein Kandidat 
40 Prozent der abgegebenen Stimmen erhalten. Viel 
Ergebniſſe, die zunächſt als gültig verkündet wurden, muß⸗ 
ten wegen dieſer Beſtimmung ſpäter als nichtzuſtandege⸗ 
kommen erklärt werden. So wurde z. B. in Madrid zu⸗ 
nächſt angenommen, daß die ſozialiſtiſche Liſte gewählt 
worden ſei, erſt am 23. November wurde amtlich mitge⸗ 
teilt, daß ein zweiter Wahlgang nötig ſei, weil Julian 
Beſteiro, der die höchſte Stimmenzahl erhalten hatte, hin⸗ 
ter der Grenze der 40 Prozent um wenige Stimmen zu⸗ 
rückblieb. 

Jeder Wahlkreis hat für je 50 000 Einwohner An⸗ 
ſpruch auf einen Abgeordneten. Um jedoch auch der Min⸗ 
derheit Anrecht auf Vertretung in den Cortes zu geben, 
kann jeder Wähler nur für weniger Abgeordnete ſtimmen 
als Mandate im Wahlkreis zu vergeben ſind. So waren 
in Madrid 17 Abgeordnete zu wählen, der Wähler hatte 
aber nur das Recht, für 13 Kandidaten zu ſtimmen. Jede 
Partei hatte daher zu wählen, ob ſie eine Liſte für die 
A e oder „Minderheits“⸗Abgeordneten aufſtellen 
wollte. a 

In einer Reihe von Wahlkreiſen werden im zweiten 
Wahlgang alle Mandate zu beſetzen ſein, weil kein Kan⸗ 
didat 40 Prozent der abgegebenen Stimmen erhielt. In 
anderen wird die Nachwahl nur die Minderheitsmandate 
betreffen. In dieſen Wahlkreiſen iſt eine andere Beſtim⸗ 
mung des Wahlgeſetzes im erſten Wahlgang nicht erfüllt 
worden, nämlich die, daß der Minderheitskandidat wenig⸗ 
ſtens 20 Prozent der abgegebenen Stimmen erhalten muß. 
Für den zweiten Wahlgang kann nur kandidieren, wer im 
erſten Wahlgang 8 Prozent der Stimmen erhielt. Ins- 
geſamt find 473 Abgeordnete zu wählen, im zweiten Wahl⸗ 
gang werden alfo noch 131 Mandate befegt, 


40 polniſche Matroſen in Konſtanz 


verhaftet. 

Einer Meldung aus Bukareſt zufolge, hat die Be» 
ſatzung des polniſchen Dampfers „Polonia“ im Hafen von 
Konſtanza gemeutert, weil der Kapitän des Schiffes es 
ablehnte, einen erkrankten Maſchiniſten in ein Spital zu 
ſchaffen. Die Matoofen, 40 an der Zahl, verließen ſolida⸗ 
riſch das Schiff. Auf dem Feſtlande wurden ſie auf Ge⸗ 
heiß des Kapitäns von der rumäniſchen Hafenpolizei ver⸗ 
haftet. Es verlautet, daß die Verhafteten in einem ge⸗ 
ſchloſſenen Waggon nach Polen gebracht werden ſollen. 


Erleichterungen im polniſch⸗deutſchen Grenzuerkehx. 
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden zu dem pol⸗ 
niſch⸗deutſchen Abkommen über Erleichterungen im kleinen 
Grenzverkehr wurde am Freitag in Berlin im Auswärti⸗ 
den Aut norœe nommen. 
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Der Nazi⸗Totalftaat errichtet. 


Die NSdußp. zur amtlichen Staatspartei mit eigener Gerichtsbarkeit 
und eigenen Niniſtern erklärt. 


Berlin, 1. Dezember. Das Reichskabinett geneh⸗ 


SA, Ernſt Röhm, als Reichsminiſter ohne Geſchäfts⸗ 


migte am Freitag ein Geſetz zur Sicherung der Einheit] bereich zu Mitgliedern der Reichsregierung ernannt. 


von Partei und Staat. Nach dieſem Geſetz wird die 
NSDAP eine Körperſchaft des „öffentlichen Rechts“. Zur 
Gewährleiſtung engſter Zuſammenarbeit der Dienſtſtellen 
der Partei und der SA mit den öffentlichen Behörden 
werden der Stellvertreter des Führers und der Chef des 
Stabes der SA Mitglieder der Reichsregierung. Für die 
Mitglieder der NS DA und der SA einſchließlich der ihr 
unterſtellten Gliederungen wird eine Partei⸗ und 
SA⸗ Gerichtsbarkeit eingeführt, nach der außer 
den ſonſt üblichen Dienſtſtrafen auch Haft und Arreſt ver⸗ 
hängt werden kann, wenn Pflichtverletzungen gegen die 
Organiſationen und Verſtöße gegen die Zucht und Ord⸗ 
nung vorkommen. Die öffentlichen Behörden, alſo die 
Polizei⸗ und Gerichtsbehörden, haben den mit der Aus- 
übung der Partei⸗ und SA ⸗Gerichtsbarkeit betreuten 
Dienſtſtellen Amts⸗ und Rechtshilfe zu leiſten. 

In der Begründung heißt es, daß dieſes Geſetz die 
logiſche Konſequenz des Geſetzes über die Aufhebung der 
Parteien im Reiche ſei und die verfaſſungsrechtliche Ein⸗ 
beziehung der nationalſozialiſtiſchen 
Partei in den Staat vollzieht. 

Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Geſetz über 


die Vereidigung der Beamten und der Soldaten der 


Wehrmacht, wonach der Dienſteid eine dem heutigen Staat 
angepaßte Formulierung erhält. 

Berlin, 1. Dezember. Der Reichspräſident hat auf 
Vorſchlag des Reichskanzlers den Stellvertreter des Füh⸗ 
rers der NSDAP, Rudolf Heß, ſowie den Stabschef der 


Die Idylle in der Arbeitsfront. 
Unternehmer löſen ihre Verbände auf. 


Berlin, 1. Dezember. Die Vereinigung der in⸗ 
duſtriellen Arbeitgeberverbände hat die Auflöſuneg der 
Verbände beſchloſſen. Die Unternehmer werden indivi⸗ 
duell der „Arbeitsfront“ beitreten. 

In einer Unterredung mit dem Hauptſchriftleiter des 
„Deutſchen“, des ehemals chriſtlichen Gewerbſchaftsblattes, 
erklärte der Leiter der „Arbeitsfront“ Dr. Ley u. a., er 
rechne damit, daß mit der Auflöſung der Arbeitgeberver⸗ 
bände ſämtliche Verbände verſchwinden müßten. 


Deutſchland führt Arbe ltspaß ein. 

Berlin, 1. Dezember. Für den Deutſchen Arbeits⸗ 
dienſt wird augenblicklich in einer Weiſe geworben, die 
einem Zwang ziemlich nahe kommt. Mit dem 15. De⸗ 
zember nehmen die von der Reichsleitung des Arbeitsd en⸗ 
ſtens eingerichteten Meldeämter ihren Dienſt auf. Dieſe 
Meldeämter haben die Aufgabe, ſämtliche Freiwilligen für 
den Deutſchen Arbeitsdienſt zu erfaſſen und auch von win 
an die Einſtellungen in den Arbeitsdienſt vorzunehmen. 
Die Meldeämter werden auch die Entlaſſungen aus dem 
Arbeitsdienſt regeln und jedem Angehörigen des Arbeits⸗ 
dienſtes einen Arbeitspaß ausſtellen. Dieſer Paß wird 
in Deutſchland bald ein ſehr wichtiges Dokument ſein, da 
der Inhaber eines ſolchen Paſſes bei der Arbeitswerbung 
insbeſondere bei Behörden und Gemeinden bevorzugt 
werden ſoll. An alle jungen Männer zwiſchen 18 und 25 
Jahren ergeht deshalb die dringende Aufforderung, ſich 
dem Arbeitsdienſt zur Verfügung zu ſtellen. 


Der Widerſtand wächft. 


300 alte Sozialdemolraten wegen illegaler Parteiarbeit verhaftet. 


Daß es neben den vom Hitlergeiſt Befan⸗ 
genen in Deutſchland auh noch viele ſtandhi iſte 
Männer gibt, die ſich durch die geſchickte Propa⸗ 
ganda der Nazis nicht haben irreſühren laſſen 
und ſich auch dem Terror und dem Drurk nicht 
beugen, haben mir wiederholt unterſtrichen. Nach 
ſtehende Depeſche aus dem Dritten Reih ſtellt 
wiederum unter Beweis, daß der Wwerſtand 
gegen das nationalſozialiſtiſche Regime in 
Deutſchland wach und ſogar ſtark im Anwachſen 
ift. Wir drucken dieſe Depeſche wörtlich ab, da 
f fie ja für ſich ſelbſt ſpricht. 

Dresden, 1. Dezember. Nachdem es geglückt war, 
den Fortbeſtand der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei! 
und der Rotſportbewegung in Dresden aufzudecken, iſt 
man jetzt hier einer außerordentlich umfangreichen neuen 
Organiſation der SPD auf die Spur gekommen. Die 
jenſeits der Reichsgrenze ſitzenden Führer der SPD haben 
zunächſt eine ganz ſyſtematiſche Verbreitung des in Karls⸗ 
bad gedruckten Hetzblattes (2) „Neuer Vorwärts“ in die 
Wege zu leiten vermocht. Die Zeitungen und ſonſtigen 
„Hetzſchriften“ wurden in Paketen verpackt und bei Nacht 
in für die Fahrt in das Reichsgebiet auf dem Grenzbahn⸗ 
hof bereitſtehenden Eiſenbahnwagen und auch auf Dampſ⸗ 
ſchiffen auf tſchechoflowakiſchem Gebiet jo verſteckt, daß die 
Pakete der Aufmerkſamkeit der deutſchen Grenz⸗ und 
Eiſenbahnbeamten zunächſt entgehen konnten. Die Ku⸗ 
tiere, die den Transport dieſer Pakete zu bewerkſtelligen 
hatten, überſchritten die Reichsgrenze meiſt „ſchwarz“ zu 
Fuß, beſtiegen dann das betreffende Verkehrsmittel auf 
deutſchem Gebiet mehrere Halteſtellen hinter der Grenze 
und ſetzten ſich erſt ſpäter, wenn ſie ſich unbeobachtet fühl⸗ 
ten, in den Beſitz der vorher verſteckten Palete. Die Un⸗ 
terſuchung hat zur Feſtnahme von weit über 
300 Perſonen geführt. Bei dieſen handelt es in der 
Hauptſache um langjährige Mitglieder 
der SPD. b 

Ferner iſt es gelungen, auch einer illegalen Organiſa⸗ 


tion der KPD den Garaus zu machen. Der im ganzen 
Lande unter dem Decknamen „Rolf“ bekannte und geſuchte 
Leiter der kommuniſtiſchen Landpropaganda wurde im 
September erlangt. Jedoch entzog er ſich der Verantwor⸗ 
tung dadurch, daß er ſich im Polizeigefangenhaus erhängte 
(22 Wer ihn wohl erhängt haben mag? Die Red.). Fer⸗ 
ner konnte auch der Nachfolger dieſes „Rolf“, der unter 
dem Decknamen „Fred“ arbeitete, dingfeſt gemacht werden. 
„Fred“ ſollte den Aufbau des kommuniſtiſchen Jugendver⸗ 
bandes durchführen und hatte damit auch ſchon begonnen. 


AKommumiſten verhaftet. 


Bielefeld, 1. Dezember. Die Staatspolizeiſtelle 
hat in Minden und Umgebung 79 Kommuniſten verhaftet. 


„Auf der Flucht“ erſchoſſen. 

Berlin, 1. Dezember. Nach einer Meldung des 
Conti⸗Nachrichtendienſtes iſt der 19jährige Sohn eines 
Berliner Kaufmanns, namens Faber, als er ſich ſeiner 
Feſtnahme durch die Flucht entziehen wollte, erſchoſſen 


worden. 


Todesstrafe, Todesſtra'e, Todesſtraſe! 
Auch für bloße Brandſtiſtung. 


Berlin, 1. Dezember. Das Berliner Sond er⸗ 
gericht verurteilte einen 23jährigen Melker zum Tode, 
weil er in der Abſicht, in der Bevölkerung Angſt und 
Schrecken zu erregen, Brandſtiftungen verübte. Zum er⸗ 
5 ea wird damit eine Brandſtiftung mit dem Tode 

traft. 


Theodor Wolffs Vermögen beſchlagnahmt. 
Berlin, 1. Dezember. Wie die Blätter berichten, 
wurde das Vermögen des früheren Chefredakteurs des 
„Berliner Tageblattes", Theodor Wolff, wegen ſtaats⸗ 
feindlicher Betätigung beſchlagnahmt. 


. r d ³˙· . . SEIEN 


Gegen die Diltatur in Por'ugal. 


Liſſabon, 1. Dezember. Im Zuſammenhang mit 
einem groß angelegten portugieſiſchen Umſturzverfuch gegen 
die Diktatur des Dr. Salazar iſt, wie am Freitagmorgen 
amtlich mitgeteilt wird, der bekannte portugleſiſche Flieger 
Sarminto verhaftet worden. Bei ſeiner Verhaftung wur⸗ 
den ſchwerbelaſtende Schriftſtücke beſchlagnahmt, die Cin⸗ 
zelheiten über den geplanten Anſchlag enthielten. Die 
Revolutionäre planten die Beſchlagnahme des Eigentauas 
von Miniſtern und hohen Funktionären ſowie der großen 


monarchiſtiſchen Güter, deren Erlös für die Entſchädigung 


der Opfer der Diktatur verwendet werden ſoll. Ferrer 


war die Verſtaatlichung des geſamten Kirchaugigeulums 


und die Entpolitiſterung der Prieſterſchaft geplant. Die 
Beamten, die die Diktatur unterſtützten, ſollten abgeſetzt 
werden. Alle Unternehmungen von kollektivem Intereſſe 
ſollten verſtaatlicht und eine Staatsbank gegründet yaar- 
den. Die portugieſiſche Regierung hat eine Zenfur ſämt⸗ 
licher ausländiſcher Kabel verfügt. 


Eingeborenen kämpfe in Südmarollo. 


Paris, 1. Dezember. Etwa 50 Kilometer weſtlich 
von Akka in Südmarokko kam es zu einem Feuergeſecht 
zwiſchen zwei noch nicht unterworfenen Eingeborenenſtäm⸗ 
men. Eine der beiden kämpfenden Parteien hatte dabei 


11 Tate und 13 Merkur au Katlana 
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Nüſtungsweilbewerb in den Lüften. 


London, 1. Dezember. Zu der im Anſchſuß as 
die Reden Lord Londonderrys und Baldwins aufgewor⸗ 
ſene Frage der ſofortigen Erhöhung der engliſchen aktiven 
Luftmacht von 42 auf 52 Geſchwader wird von zuſtändi⸗ 

n Stellen erklärt, England werde im kommendenStaats⸗ 
haushalt Vorkehrungen zur Einleitung des Ausbaus der 
engliſchen Luftmacht treffen, wenn bis zur Einbringung 
des Haushalts noch keine internationale Einigung über 
die Zahl und die Art der Flugzeuge zuſtandegekommen jei. 

Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ ſagt hierzu, die eng⸗ 
giſche Regierung ermutige damit Deutſchland zum Bau 
einer Luftflotte, was wieder Rückwirkungen auf das fran⸗ 
zöſiſche Rüſtungsprogramm und damit wieder auch auf 
das engliſche haben werde. Eine Vermehrung der Luft⸗ 
geſchwader im nahen und fernen Oſten werde Rußland 
zum weiteren Ausbau ſeiner Luftmacht zwingen und ſo⸗ 
mit habe England alſo den Rüſtungswettbewerb in Gang 
gebracht. f 


Henderſon führt nach Paris und London 


Genf, 1. Dezember. Der Ptäſident der Abrüſtungs⸗ 
konferenz Henderſon begibt ſich nach einer amtlichen Mit⸗ 
teilung des Völkerbundſekretariats am Montag nach Pa- 
ris, um in ſeiner Eigenſchaft als Generalberichterſtatter für 
die Garantie der Durchführung des künftigen Abrüſtungs⸗ 
abkommens Verhandlungen mit Außenminiſter Pauls 
Boncour, dem Vizepräſidenten der Konferenz Politis, dem 
ſowjetruſſiſchen Botſchafter Dowgalewſki und dem ſpani⸗ 
ſchen Botſchafter Madariaga zu führen. 

Henderſon wird ſich Donnerstag von Paris nach 
London begeben und die nächſte Zeit dort bleiben, da die 
Genfer Ausſchußverhandlungen zum Abſchluß gelangt find 
und damit die geſamte Abrüſtungskonferenz endgültig zum 
Stillſtand gekommen iſt. Man nimmt an, daß die Pari⸗ 
ſer und Londoner Reiſe Henderſons im weſentlichen der 
Unterrichtung über die diplomatiſchen Verhandlungen zwi⸗ 
[hen den europäiſchen Hauptſtädten gilt, in die Hender⸗ 
fon nach den letzten Beſchlüſſen als Präſident der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz mit eingeſchloſſen worden iſt. 


Lit now in Italien. 


London, 1. Dezember. Der ruſſiſche Außenkom⸗ 
miſſar Litwinow paſſierte auf der Heimreiſe von Amerika 
am Donnerstag an Bord eines italieniſchen Dampfers 
Gibraltar. Er wird bekanntlich einen Abſtecher nach Ita⸗ 


lien machen, um dann nach Moskau weiterzureiſen. Lit⸗ 


winow verweigerte jede Auskunft über ſeine Abſichten in 
Italien. 


Nelormvorſchlag fürs Oberhaus. 


London, 1. Dezember. Noch vor Weihnachten 
wird Lord Salisbury einen Geſetzentwurf im Oberhaus 
zur Reform des Oberhauſes einbringen. Darin wird 
hauptſächlich vorgeſchlagen, die Zahl der Oberhausmit⸗ 
glieder, abgeſehen von den Pairs königlichen Blutes und 
von einer gewiſſen Anzahl von Erzbiſchöfen und Biſchöfen, 
auf 300 herabzuſetzen. Davon ſollen 150 von den erb⸗ 
lichen Pairs aus ihren eigenen Reihen gewählt werden, 
während die übrigen 150 auf eine vom Unterhaus noch 
feſtzuſetzende Art beſtimmt werden. e 


Nehrheit für Chautemps zu erwarten. 


Paris, 1. Dezember. Der Kabinettsrat hat ſich 
Freitag nachmittag mit dem Wortlaut der Regierungs⸗ 
erklärung und dem Finanzprogramm, das inzwiſchen vom 
Haushalts⸗ und Finanzminiſter ausgearbeitet worden iſt, 
befaßt. In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damit, 
daß Chautemps am Sonnabend eine Mehrheit haben wird- 


Oeſterreichiſche Entſchuldigung 
wegen des Grenzzweſchenfalls. 


Berlin, 1. Dezember. Am Freitag hat der Gene⸗ 
ralſekretär des öſterreichiſchen Bundeskanzleramtes den 
deutſchen Geſandten in Wien aufgeſucht, um der deutſchen 
Regierung wegen des Zwiſchenfalls an der deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Grenze vom 23. November, dem der Reichs⸗ 
wehrſoldat Schuhmacher zu Opfer gefallen iſt, die förm⸗ 
liche Entſchuldigung der öſterreichiſchen Bundesregierung 
auszuſprechen. 

Der Vertreter der öſterreichiſchen Regierung hat da⸗ 
bei außerdem die Erklärung abgegeben, daß die an dem 


Vorfall beteiligten öſterreichiſchen Sicherheitsorgane vor 


dem zuſtändigen öſterreichiſchen Gericht unverzüglich zur 
Verantwortung gezogen werden würden. 


Nordirland bleibt das Bollwerk 
der Gegner de Valeras. 
Belfaft, 1. Dezember. Das Ergebnis der Paria- 
mentswahlen in Nordirland iſt zugunſten der Unioniſten⸗ 
partei ausgefallen, die ſeit 27 Jahren im Beſitz der Re⸗ 
gieru acht iſt. Von 52 Abgeordneten hat dieſe Pactei 


33 erobert, fie befigt alſo die abſolute Mehrheit in der 


Kammer. Gewählt wurden noch 9 Nationialiſten, 2 Un⸗ 
abhängige, 2 Mitglieder der Arbeiterpartei, 1 Republi⸗ 
kaner und als einziges Mitglied ſeiner Partei de Valera 
ſelbſt, der im Wahlkreis Southdown die erdrückende Mehr⸗ 
heit der Stimmen auf ſich vereinigte. Die Ergebniſſe der 
jür die vier Univerſitätsſitze werden erſt nächſte Woche 


Tagesneuigkeiten. 


Sammelvertrag in der Wirlwareninduftrie 


Unterzeichnung erfolgt nächſten Mittwoch. 

Am kommenden Mittwoch, dem 6. d. Mts., wird im 
Bezirksarbeitsinſpektorat eine gemeinſame Konferenz der 
Vertreter der Wirkwareninduſtrie und der Arbeiter zwecks 
Unterzeichnung des Sammelvertrages ſtattfinden. (p) 


Sammelvertrag für Angeſtellte der Lichtſpielthenter. 
Für Donnerstag, den 7. d. Mts., iſt nach dem Lokal 
des Bezirksarbeitsinſpektorats eine gemeinſame Konferenz 
der Vertreter des Verbandes der Lichtſpieltheaterbeſitzer 
und der Lodzer Kinoangeſtellten in Sachen des Abſchluſfes 
eines Sammelvertrages einberufen worden. (p) 


— 


Gegen „anonyme“ Kaufleute 
und Produzenten. 


Wie wir erfahren, haben die Finanzbehörden eine 
Unterſuchungsaktion in den Speditions⸗ und Transport- 
geſchäften eingeleitet. Die Reviſionen bezwecken die Feſt⸗ 
ſtellung der „anonymen“ Kaufleute und Produzenten, d. h. 
ſolcher, die ihre Unternehmen ohne Gewerbeſcheine führen. 
Solche Kaufleute beſitzen keine eigenen Geſchäfts räume, 
ſondern führen die Waren durch Vermittlung der Trans⸗ 
portfirmen ein, halten die Waren in den Transportfirmen 
auf Lager und verkaufen ſie partienweiſe an die Abneh⸗ 
mer. Dieſe von den Finanzbehörden durchgeführten Revi⸗ 
ſionen haben in den Kreiſen der Kleinhändler und Ver⸗ 
mittler eine begreifliche Panik hervorgerufen. Die Revi⸗ 
ſionen haben nämlich ſchon zur Feſtſtellung verſchiedener 
Perſonen geführt, die ohne entſprechende Gewerbeſcheine 
Handel treiben. Jedesmal, wenn ein ſolcher Kaufmann 
ermittelt wird, verfaſſen die Behörden ein Protokoll und 
überweiſen die Angelegenheit dem Gericht. 


— 


Tagung der Ackerbauinſtrukteure in Lodz. 

In der Zeit vom 27. bis 30. November d. Is. hat in 
der Landwirtſchaftskammer in Lodz eine Tagung aller 
Ackerbauinſtrukteure der Lodzer Wojewodſchaft ſtattgefun⸗ 
den, an der auch die Vorſitzenden der Landwirtſchaftlichen 
Organiſationen und Zirkel, die Kreisagronome und die 
Vertreter des landwirtſchaftlichen Schulweſens und der 
Verſuchsanſtalten teilnahmen. Die Beratungen dienten 
der Zuſammenfaſſung aller Arbeiten der landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen und der Kreisſelbſtverwaltungen mit 
denjenigender Ackerbaukammer ſowie der Feſtlegung eines 
Programms und der Tätigkeitsmethoden für das nächſte 
Jahr. Es konnte ein Arbeitsprogramm ſowie die Kom⸗ 
petenzen des Fachperſonals der Territorial⸗Selbſtverwal⸗ 
tungen und der Ackerbauorganiſationen aller Kreiſe der 
Woſewoßſchaft feilgelegt werden. () 

Butter und Eier teurer geworden. 

In der laufenden Woche ſind die Preiſe für Butter 
und Eier erheblich geſtiegen. Im Kleinhandel koſtet das 
Kilo Butter: „Wyborowe“ 4,00, Deſſertbutter 3,70, geſal⸗ 
zene 3,20 und Bratbutter 2,80 Zloty. Für ein Ei im 
Kleinhandel wurden 16 Groſchen gezahlt. (a) 


Polizeiſtreiſe im Bereiche des 3. Kommiſſariats. 

In der geſtrigen Nacht wurde im Bereiche des 3. Po⸗ 
lizeikommiſſariats eine Streife durch die verdächtigen 
Schlupfwinkel, Freudenhäuſer und Spelunken unternom⸗ 


Aus der Philharmonie. 


Boleſlaw Kon (Klavier). 


Das Klavier⸗Rezital von Boleſlaw Kon am Mittwoch 
war das erſte Konzert in dieſer Saiſon, welches einen voll 
befriedigt hat. Es zeigt ſich wiederum deutlich, daß tief⸗ 
ſtes muſikaliſches Erleben und Erbauung heute ünter den 
Darbietungen von Soliſten in erſter Reihe ein fähiger 
Pianiſt zu geben vermag. Leider ging es in der laufenden 
Konzertſaiſon fo, daß wir erſt ne einer Reihe von Sän⸗ 
Celliſten und Geigern (letztere 
a Ranges) einen Meiſter des Kla⸗ 
viers zu hören bekamen, deſſen Auftreten aber, wie es die 
Voranzeigen andeuteten, nur eine Einlage bleiben wird. 
Es wäre eher zu wünſchen, daß ſich eine Konzertfolge auf 
Vorträgen von Pianiſten und guten Geigern aufbaut und 
die Debüts der Sänger und ſonſtiger Mufiter als Ein⸗ 
lagen zu denken ſind. Zwar wurde pieles gegen die Hege⸗ 
monte des Klaviers geſprochen und geſchrieben, es wurde 
dabei manches wichtige getroffen, aber es kann anderſeits 
kein Zweifel beſtehen, daß die tiefſten und gehaltvollſten 
Werke der europäiſchen muſikaliſchen Literatur für das 
Klavier geſchrieben ſind, und es iſt wohl kein Zufall, daß 
die Dinge dieſen Lauf genommen haben. — 

Alſo Boleſlaw Kon iſt der erſte große Pianiſt in die⸗ 
kr Saiſon. Wir fagen dies, obwohl wir uns noch an 
Prokofjew erinnern. Prokoſjew iſt wohl ein großer 
Pianiſt, aber gerade das Rezital Kons zeigte, wie turm⸗ 
hoch die großen Meiſter des 18. und 19. Jahrhunderte 
über den Beſtrebungen unſerer Moderniſten erhaben ſind. 
Welch ein Unterſchied in der Tiefe der geſtellten Probleme 
und Bedeutſamkeit der vorgenommenen künſtleriſchen Ab⸗ 
ſichten! Bei allem Verſtändnis für die Ziele und Wege 


gern und Sängerinnen, 
durchaus nicht allererſten 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 2. Dezember 1935. 


men. Dabei nahm die Polizei 45 Perſonen feſt, die ſich 
im Kommiſſariat ausweiſen mußten, worauf 36 Perſonen 
entlaſſen wurden, während 9 von ihnen wegen verſchiede⸗ 
ner Vergehen, wie Meſſerſtecherei, Diebſtahl, Betrug und 
dergl. den Gerichtsbehörden überwieſen wurden. (p) 
Von der rwehr. a 

Am N. 5 Mts. wird in Warſchau eine Sitzung des 
Hauptrates des Feuerwehrverbandes der Republik ſtatt⸗ 
finden. Hierbei werden Verbandsangelegenheiten an 
Hand des neuen Geſetzes und des Statuts beſprochen 
werden. 

Am 7. Dezember d. Is. findet in Lodz die Verad- 
ſchiedung der Feuerwehrinſtrukteure der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit werden auch noch Or⸗ 
ganiſationsfragen zur Sprache gebracht werden. (p) 


Kennen Sie ftifi? 1 
In Lodz traf geſtern der Einwohner des Dorfes Kiki, 


Gemeinde Balucz, Kreis Laſk ein, der mit der Straßen⸗ 


bahn Nr. 5 in die Stadt fuhr. Unterwegs hörte er, wie 
ſich zwei Männer über das Dorf Kiki unterhielten. Er 
miſchte ſich in das Geſpräch mit der Frage ein, ob ſie das 
Dorf Kiki kennen. Als er ausſtieg, ſtellte er feſt, daß ſein 
Mantel aufgeſchnitten iſt und ihm die Brieftaſche mit 350 
Zloty und verſchiedenen Dokumenten geſtohlen wurde. (a) 
Auch ein Familienidyll. 

In der im Hauſe Zydowfkaſtr. 22 gelegenen Wohnung 
der Familie Plazewfki kam es vorgeſtern abend zu einem 
Streit, der bald in eine allgemeine Schlägerei ausartete. 
Man ſchlug dabei mit Flaſchen und allen nur erreichbaren 
Gegenſtänden aufeinander ein. Als die Polizei auf der 
Bildfläche erſchien, die die Schlägerei unterbrach, und auch 
der Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen worden 
war, konnte ſeſtgeſtellt werden, daß die 57jährige Elzbieta 
Plazewſla am Kopfe und am linken Arm, deren 28jähriger 
Sohn Stefan am Kopfe und die in derſelben Wohnung 
hauſende Regina Bednik, eine Couſine des Stefan Plazew⸗ 
ji, im Geſichte und am Kopfe Verletzungen erlitten hatten. 
Allen drei Verprügelten wurde vom Arzt der Retkungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe erwieſen, worauf die Polizei über den 
Vorfall ein Protokoll verfaßte. (p) 

Schon Folgen der Glätte. 

In jedem Jahre, wenn die erſten Fröſte eintreten, 
ſind zahlreiche Unfälle zu verzeichnen, die dadurch hervor⸗ 
gerufen werden, daß die Hauswächter die Bürgerſteige 
nicht mit Sand beſtreuen. Kaum iſt auch jetzt der erſte 
Froſt eingekehrt, und ſchon ſind auch die genannten Un⸗ 
fälle nicht ausgeblieben. So hat ſich vor dem Hauſe Na⸗ 
piorkowfkiego 13 die 49jährige Marja Rzepecka (Seng ⸗ 
torifa 26) bei einem ſolchen Sturz einen Bruch des rechen 
Beines zugezogen. 


Selbſtmordverſuch im Hotel. 

Am Mittwoch dieſer Woche traf der 27jährige Kapıü 
meiſter der Feuerwehr von Opoczno, Wladyſlaw, Brom 
berger, in Lodz ein und ſtieg im Hotel, Polonia“ in der 
Narutowicza ab. Als geſtern gegen 8 Uhr morgens der 
Hoteldiener mit dem Aufräumen der Zimmer beſchäftigt 
war, hörte er plötzlich in dem Zimmer Nr. 511, das 
Bromberger einnahm, einen Schuß fallen. Er ſetzte ſich 
ſofort mit dem Portier in Verbindung, worauf beide das 
Zimmer öffneten. Sie fanden Bromberger mit einer 
Schußwunde in der Bruſt auf. Man rief ſofort den Arzt 
der Rettungsbereitſchaft herbei, der dem Lebensmüden die 
erſte Hilfe erwies und ihn in ernſtem Zuſtande nach dem 
Joſefskrankenhaus überführte. Da der Lebensmüde keine 
Aufzeichnungen hinterlaſſen hat, die über die Beweggründe 
für die Verzweiflungstat Aufſchluß geben könnten, jo hat 
die Polizei Nachforſchungen angeſtellt. (p) 


„Tatra und Karpa hen“. 


Am morgigen Sonntag um 11 Uhr vormittags ver⸗ 
anſtaltet die Lodzer Abteilung des Tatravereins im Saale 
des Kinos „Stylowy“ (früher „Reſurſa“) einen Vortrag, 
den Miniſterialrat Dr. Mieczyſlaw Orlowicz über das 
Thema „Tatra und Karpathen im Sommer und im Win⸗ 
ter“ hält. Der Vortrag wird durch Lichtbilder illuſtrier: 
werden. Eintritt für Erwachſene 1 Zloty, für die Jugend 
40 Groſchen. 

Außerdem ſpricht Dr. Orlowicz heute um 20.15 Uhr 
im Lokal des Technikervereins (Petrikauer 102) über die 
Tatra und die Gebirgskurorte. Eintritt für Mitglieder 
und Gäſte frei. 


Nicht von der Straßenbahn ſpringen! 

An der Ecke Petrikauer und Cegielnianaſtraße fiel die 
Srodmiejfka 68 wohnhafte Staniſlawa Robak beim Ab⸗ 
ſpringen von einem Straßenbahnwagen auf das Pflaſter 
und zog ſich allgemeine Verletzungen des Körpers zu. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe und über⸗ 
führte ſie nach ihrer Wohnung. (p) 

Vor Entkräftung zuſammengebrochen. 

Vor dem Hauſe Zgierſkaſtr. 54 brach geſtern die in 
Warſchau, Zlota 10, wohnhafte Dora Goldieder vor Hun⸗ 
ger bewußtlos zuſammen. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte ſie nach erteilter Hilfe nach der ſtädtiſchen 
Krankenſammelſtelle. (p) 

Der Nachtdienst der Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſka 57; W. Groszkowſki, 11⸗go Liftos 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; J. Chon⸗ 
dzynſta, Piotrkowſka 165; R. Rembielinfki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Morgen. 


beginnen wir mit dem Aboͤruck des Romans 


Gehetzies Leben 


Liebe und Abenteuer 
Illuſtrationen geſtalten 


der Modernen kann man bei ihnen höchſtens eigenartige 
bone niemals aber Erbauung und Läuterung 
inden. — 

Die Vortragsfolge wurde mit Bachs Präludium und 
Fuge Csdur eingeleitet. Bach iſt immer ein niemals ver⸗ 
ſagender Probierſtein für die Begabung, den Ernſt und die 
Gewiſſenhaftigkeit eines Muſtkers. Der Vortrag der ſo⸗ 
eben genannten Bachſchen Kompoſition in der unpergleich⸗ 
lichen Uebertragung von Buſoni bewies, daß Kon mit 
Recht als der fähigſte unter den in Polen lebenden jungen 
Pianiſten gilt. Die großartige Anlage des Werkes, die 
mächtige Dynamik, die meiſterhafte Beherrſchung der 
mehrfachen Stimmführung geſtatten es, den Vortrag die⸗ 
ſer Bachſchen Fuge zu den beſten zu zählen, die wir gehör: 
haben. Noch zeigt der Künſtler wenig Selbſtbeherrſchung, 
noch läßt er ſich von feinem hitzigen Temperament mit 
reißen, was ſich z. B. in dem oft allzuausgiebigen Gebrauch 
des rechten Pedals äußert. Doch verſchwinden alle kleinere 
Mängel im Vergleich mit dem großen Talent Kons, das 
ſchon nach wenigen Takten ſeines Spiels gefangennimnit. 
Kon ift einer ber wenigen Pianiſten, welche die Seele des 


e e eee de eee 
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Verſäume morgen nicht 
nach Thalia zum 


„Dreimäderlhaus“ 


zu gehen! 
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eines Spions. Ein Roman ſtark ſenſationell und ſpannend. 
den Roman lebendig. 


von Frank Arna 


Klaviers erfaßt haben; er iſt wie ſelten einer imſtande, 
dem Klavier ſeinen ſpezifiſchen Duft zu entlocken, es ft 
deshalb kein Wunder, daß er über eine außergewöhnlich 
9 7 Skala pianiſtiſcher Ausdrucksmöglichkeiten ver⸗ 
ügt. — 

Die Zuſammenſtellung des Programms allein verrät 
ſchon ſehr ernſtes Streben. Als Hochpunkt des Abends 
ſehen wir unbedingt Bachs Präludium und Fuge C⸗dur 
an. Es folgte Schumanns Fantaſie und eine Reihe Cho⸗ 
pinſcher Werke. Die Polonaiſe As⸗dur konnte weniger 
befriedigen, was wohl auf eine leichte Uebermüdung des 
Künſtlers durch das ſaſt überladene Programm zurückzu⸗ 
führen iſt; das Tempo wurde unnötig ſchleppend, auch ver⸗ 
mochte es Kon nicht, dynamiſch das Mögliche herauszu⸗ 
holen. Zu Perlen der Vortragskunſt wurden die drei 
Chopinſchen Etüden und die Nokturne C-moll. 

Das Programm fand einen glanzvollen Abſchluß in 
Söymanſkis Variationen B⸗moll, in welchen Gipfelleiſtun⸗ 
gen der komplizierten modernen Klaviertechnik aufgeboten 
werden, und die Kons techniſches Rüſtzeug in hellſtem 
Lichte erſtrahlen ließen. Erwähnt ſei auch das als Zugabe 
geſpielte Scherzo H⸗moll von Chopin. — 
Merkwürdigerweiſe verhielt ſich das 


g N Publikum ziem⸗ 
lich reſerviert. 


—ch. 


Der morgige Auftritt von Paula Nirenſta. Morgen 
um 4.30 Uhr nachmittags wird in der Philharmonie der 
e Auftritt der Tänzerin Paula Nirenfka ſtatt⸗ 
finden. Die Künſtlerin wurde unlängſt im internationa⸗ 
len Tanzwettbewerb mit der ſilbernen Medaille ausge⸗ 
zeichnet und die Preſſe ergeht ſich in Worten höchſter An⸗ 
erkennung über die Darbietungen der Tänzerin. Das 
8 Programm wird ſehr reichhaltig und intereſſan: 
ein 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Schulprozeß in zweiter Inſtanz. 


Das Gericht ſtellt Uebergriſſe der unteren Schulorgane 
ſeſt, beſtätigt aber das Urteil der erſten Inſtanz, weil, wie 
es jagt, keine Bedrückung der Deutſchen vorlegt. 


Wegen Abdruck des Berichts über die von der Deut⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei am 15. Juni d. J. ein⸗ 
berufene große deutſche Elternkundgebung im Saale der 


Philharmonie wurde auch dem verantwortlichen Redak⸗ 


teur der „Freien Preſſe“, Herrn Hugo Wieczorek, der 
Prozeß gemacht, der hierfür in erſter Inſtanz zu einem 
Monat Haft mit zweijähriger Bewährungsfriſt verurteilt 
wurde. Gegen dieſes Urteil legte der Beklagte Berufung 
ein und geſtern wurde die Berufungsklage vor der Appel⸗ 
lationsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts verhandelt. 
Der Beklagte hatte für dieſe Berufungsklage die aus den 
Schulprozeſſen der „Lodzer Volkszeitung“ und der Deut⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens bekannten Zeu⸗ 
gen, und zwar den Bezirksſekretär der DS AP, Redakteur 
Otto Heike, ſowie die deutſchen Eltern Karl Wedlich, Ju⸗ 
lius Witwer, Julius Neumann, Ida Renz, Marta Seidel, 
Wanda Stefan, Karoline Kaliß, Olga Roſinſka und Me⸗ 
lida Häntſch und außerdem den Sen. Auguſt Utta als Ent⸗ 
laſtungszeugen vorladen laſſen. Die Verteidigung hatte 
der geweſene Stadtverordnete der PPS, Rechtsanwalt 
Hartman, inne. Die Zeugen wiederholten ihre im Pro⸗ 
zeß der „Lodzer Volkszeitung“ gemachten Ausſagen, die 
im großen und ganzen eine Beſtätigung der in dem Be⸗ 
richt enthaltenen Behauptungen darſtellten. Das Gericht 
ſach ſich aber trotzdem veranlaßt, die Berufungsklage ab⸗ 
zulehnen und das Urteil der erſten Inſtanz zu beſtätigen. 

Intereſſant und bezeichnend iſt die vom Gericht gege⸗ 
bene Urteilsbegründung. Darin erklärte das Gericht, daß 
obzwar ſeſtgeſtellt worden ſei, daß Uebergriffe der unteren 
Schulorgane gegenüber dem deutſchen Volksſchulweſen 
ſtattgeſunden haben, ſo könne aber denoch nicht von einer 
Bedrückung der deutſchen Schule geſprochen werden, wie 
dies in einer zum Abdruck gelangten Rede der Fall gewe⸗ 
ſen iſt. Die Deutſchen in Polen hätten keinen Grund, 
über eine Bedrückung ihres Schulweſens zu klagen, da⸗ 
gegen würden die polniſche Minderheit und die Juden im 
Dritten Reich aber wirklich unterdrückt. 

Gegen dieſes Urteil hat Rechtsanwalt Hartman die 
Kaſſationsklage angekündigt. 


Mütter, die ihre Kinder aus ſetzen. 
Gericht erkennt Notlage an. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern 
zwei Mütter zu verantworten, die ihre Kinder aus Not 
in der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung ausgeſetzt hatten. 

Die erſte Angeklagte war die 22jährige ledige Wlady⸗ 
ſlawa Dzwoniarek, die am 4. Oktober d. Is. ihr fünf 
Monate altes Söhnchen Zdziſlaw ausgeſetzt hatte, 
dem ſie das Kind nach Möglichkeit in Windeln und Decken 
gehüllt hatte. Sie hinterließ auch einen Zettel mit dem 
Vermerk, daß das Kind katholiſch, 5 Monate alt, fie ſelber 
arbeits⸗ und obdachlos ſei. Bald nach der Unterbringung 
des Kindes im Findlingsheim wurde die Mutter von der 
Polizei ausfindig gemacht und zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. Vor Gericht war ſie geſtändig und gab an, keinen 
anderen Ausweg gehabt zu haben. Auf die Frage des 
Richters nach dem Vater des Kindes erklärte die Ange⸗ 
klagte, dieſer ſei verreiſt, ohne daß ſie wiſſe, wohin. Die 
Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefängnis mit zweijähri⸗ 
ger Bewährungsfriſt verurteilt und von der Zahlung der 
Gerichtskoſten befreit. 

Im zweiten Fall nahm die von ihrem Mann ver⸗ 
laſſene 27jährige Helena Szkalej auf der Anklagebank 
Platz. Sie hatte am 1. Auguſt d. Is. ihr dreijähriges 
Söhnchen Zygmunt und das anderthalbjährige Töchterchen 
Marjanna Kryſtyna in der Fürſorgeabteilung ausgeſetzt. 
In der Hand des Knaben befand ſich ein Zettel, auf dem 
es geſchrieben war, er heiße Szkalej und wohne Zgierſka⸗ 
ſtraße 106. Es war daraufhin leicht, die Mutter der Kn⸗ 
der aufzufinden. Auch dieſe Angeklagte war geſtändig und 
gab an, ihr Mann habe ſie nach ſeiner Entlaſſung aus der 
Fabrik verlaſſen und ſei in die Welt gegangen, um einen 
Erwerb zu ſuchen. Das Urteil lautete auch hier genau ſo 
wie im erſten Fall, nämlich 6 Monate Gefängnis mit 2⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt und Erlaſſung der Gerichts⸗ 
toſten. (p 

Die Familientragödie Lewy⸗Auguſtin in Ruda⸗ 

Pabianicka. 

Am 7. März entſtand, wie früher bereits berichtet, in 
der Garapich⸗Straße in Ruda⸗Pabianicka zwiſchen dem 
dort wohnhaften Leopold Auguſtin, der von ſeiner Frau 
getrennt lebte, und ſeinem Schwiegervater Wojeiech Lewy 
ſowie ſeiner 17 Jahre alten Schwägerin Renata Lewy ein 
Zwiſt, der bald in eine Schlägerei ausartete. Als ſich der 
Streit zuſpitzte, zog Lewy plötzlich den Revolver und gab 
auf Auguſtin einen Schuß ab. Während Auguſtin zuſam⸗ 
menbrach, entriß ſeine Schwägerin Renata dem Vater den 
Revolver und gab auf Auguſtin noch vier Schüſſe ab. Da⸗ 
bei kniete ſie nieder und ſtützte die Waffe auf das Knie, 
um nicht zu fehlen. Auguſtin war auf der Stelle tot. 

Am 17. Auguſt verurteilte das Lodzer Bezirksgericht 


nach⸗ 


Lewy zu 7 Jahren und Renate Lewy zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängnis. Gegen dieſes Urteil wurde aber Berufung ein⸗ 
gelegt. Das Warſchauer Appellationsgericht verhandelte 
vorgeſtern die Berufungsklage und beſtätigte das Urteil 
der ersten Inſtanz (a) 


Ehemaliger Poliziſt — ein Dieb. 

In der Nacht zum 3. Auguſt d. Is. bemerkte der Srod⸗ 
miejſkaſtr. 192 wohnhafte Johann Schreiber von feiner 
Wohnung aus, deren Fenſter nach dem Nachbargrundſtück 
gingen, daß daſelbſt 5 Perſonen aus der Garage einen 
Kraftwagen, der einem Ignacy Machnikowfki gehörte, zu 
ſtehlen verſuchten. Schreiber weckte den Wächter des be⸗ 
treffenden Hauſes, es gelang aber den Dieben zu flüchten. 
Einer von ihnen konnte erſt auf dem Hallerplatz feſtgenom⸗ 
men werden. Es war dies der 34jährige Jan Janicki, ein 
wegen Trunkſucht entlaſſener Poliziſt. Das Gericht ver⸗ 
urteilte geſtern den bereits öfter unter Diebſtahlsverdacht 
verhafteten Jan Janicki zu 1 Jahr Gefängnis. (p) 


Sport. 


Vor einem Fußball⸗Länderkampf Polen — Schweiz? 
Wie Wiener Blätter zu berichten wiſſen, hat die 


Schweiz an den Polniſchen Fußballverband die Einladung 


zu einem Länderſpiel im kommenden Jahre ergehen laſſen. 
Es iſt anzunehmen, daß Polen, das ſeine portlichen Be⸗ 
ziehungen in letzter Zeit ſtark erweitert hat, wie das die 
Begegnungen in den verſchiedenſten Sportarten mit 
Deutſchland und Rußland beweiſen, dieſer Einladung 
Folge leiſten wird. 


IRB zieht ſich zurück 

Das für den 17. Dezember angeſagte zweite Treffen 
zwiſchen IKP und der Warſchauer Skoda um die Bor: 
mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen wird höchſtwahrſchein⸗ 
lich nicht zuſtandekommen. Einige Boxer der Lodzer 
Mannſchaft ſind derart ſchwer verletzt oder angeſchlagen, 
daß ihr Start am 17. Dezember in Frage geſtellt iſt. 
Aus dieſem Grunde will die Leitung des IKP den War⸗ 
ſchauern die Punkte überlaſſen. Zu dieſem Schritt hat 
IK jedoch noch reichlich Zeit und bis dahin können auch 
ihre Boxer geſunden und ſtartreif werden. 


Die Lodzer Meiſterſchaften im Eishocken. 

Die Lodzer Meiſterſchaften im Eishockey der A⸗ 
Klaſſe, zu welcher die Vereine LKS, Union⸗Touring und 
Triumph zugezählt wurden, werden in dieſer Saiſon in 
einer Runde d. h. ohne Rückspiel ſtattfinden, fo daß die 
Meiſterſchaft früher als in den Vorjahren entſchieden ſein 
wird. Da aus dieſem Grunde nur ſechs Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele ſtattfinden werden, fo werden die Klubs Gelegenheit 
haben, die freien Termine für ihre A⸗Klaſſen⸗Mannſchaf⸗ 
ten zu Geſellſchaftsſpielen mit den beſten Klubs im Lande 
zu benutzen. ! (ga) 


Aus dem Reiche. 


Tomaſchow. Sanitätskommiſſion prüft 
Bäckereien. Eine fliegende Sanitätskommiſſion 
nahm eine Kontrolle der hieſigen Bäckereien vor. Einige 
Bäckereien wurden bei dieſer Gelegenheit verſiegelt. Sie 
dürfen erſt wieder nach einer gründlichen Renovierung und 
einer nochmaligen Prüfung ihres Zuſtandes in Betrieb 
geſetzt werden. (p) 

Kaliſch. Brand eines Bauernhofes. Auf 
dem im Dorfe Koscielna Wies bei Kaliſch gelegenen An⸗ 
weſen des Izydor Bonkowſki brach nachts Feuer aus, von 
dem die mit Getreide angefüllte Scheune und die Acker⸗ 
baugeräte vernichtet wurden. Das Wohnhaus konnte 
teilweiſe gerettet werden. Die Polizei ſucht die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Brandes zu ermitteln. (p) 

Petrikau. Das Lokal des Sportklubs 
eingeäſchert. Aus noch nicht Kufgeklärter Urſache 
brach in frühen Morgnſtunden im Lokal des hieſigen 
Sportklubs „Makkabi“ Feuer aus, das beträchtlichen Scha⸗ 
den verurſachte. Das Feuer konnte nach mehreren Stun⸗ 
den gelöſcht werden. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um die Entſtehungsurſache des Brandes zu er⸗ 
mitteln. (p) 

Wilno. Valutadiebe. Ein Herr Dobowicz aus 
Amerika wollte ſeine Verwandten in der Nähe von Wilno 
beſuchen. Im Bahnhofsreſtaurant zu Bialyſtok nahm er 
einen Imbiß ein. Das iſt darum wichtig, weil er dort 
beim Zahlen merkte, daß er ſein Geld noch habe. In 
Wilno aber hatte er es nicht mehr. Auf welche Weiſe ihm 
ſeine Barſchaft, 300 Dollar und 25 Pfund Sterling (2400 
Zloty) verſchwand, vermag er nicht anzugeben. 


Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſelder 
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Ausdemdeutfihenefelfhafteteben 


Trauung. Heute um 5.30 Uhr nachmittags findet ir 
der St. Matthäikirche die Trauung des Herrn Erwin 
Klinner mit Fräulein Olga Lier ſtatt. Glückauf dem jun⸗ 


gen Paare! 

Heute „Frithiof“⸗Aufführung in der „Concordia“ 
Das Konzert des MGV „Concordia“, welches heute abend 
im Sängerhauſe (11-go Liſtopada 21) ſtattfindet und dei: 
ſen Reingewinn zum großen Teil zugunſten des Greiſen⸗ 
heims der St. Johannis⸗Gemeinde beſtimmt iſt, verſpricht 
ſchöne, genußreiche Stunden. Eintrittskarten für den 
Konzertabend ſind bis 6 Uhr bei Herrn Oskar Kahlert 
(Wolczanſka 109) und die reſtlichen an der Kaffe zu haben. 
Es wird beſonders um pünktliches Erſcheinen gebeten, da 
mit Beginn des Konzerts die Saaltüren geſchloſſen wer⸗ 
den. Nach Schluß des Konzerts gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein bei guter Unterhaltungsmuſik. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, 2. Dezember. 


Polen. 

Lodz (233,8 M.). 
11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 11.57 
Warſchauer Zeitzeichen und Krakauer Fanfare, 12.05 
Schallplatten, 12.35 Wetterberichte, 12.38 Schallplatten, 
13 Radio⸗Ausſtellung, 15.25 Exportberichte, 15.30 Be⸗ 
richt der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.40 
Schützen⸗Briefkaſten, 15.55 Fliegerſtünden, 16 Hörſpiele 
für Kranke, 16.20 Liedervorträge, 16.40 Franzöſiſcher 
Sprachunterricht, 16.55 Gottesdienſt aus Wilno, 18 Vor⸗ 
trag, 18.20 Soliſtenkonzert, 19.05 Allerlei, 19.25 Vor⸗ 
trag, 19.40 Sportberichte, 19.47 Abendpreſſe, 20 Leichte 
Muſik, 21.10 Techniſcher Poſtkaſten, 21.20 Chopintongert, 
22 Wunſchkonzert. 

Ausland. 

ſtönigswuſterhauſen (938,5 kHz, 1635 M.). 
12.05 Schulfunk, 14 Schallplatten, 16 Na on⸗ 
zert, 17.20 Muſik zum Wochenende, 18.05 Zur Unter- 
haltung, 20.10 Ein Walzer muß es ſein! 23 Unterhal⸗ 
haltungsmuſik, 24 Tanzmuſik. 

Heilsberg (1085 193 276 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 16 und 17.10 Nachmittagskongert, 
17.45 Lieder, 20.10 Hörspiel: „Langemarck“, 21.30 Quar⸗ 
tett für Klavier, Violine, Bratche und Violoncello, Wert 
5 Es⸗dur. 

Leipzig (770 kHz 390 M.) 
11 und 12.05 Schallplatten, 13.10 Schrammel⸗Muſik, 
14.30 Kinderſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 21.10 Ein 
Walzer muß es fein! 23 Nachtmuſik. 

Wien (581 1 z, 517 M.). 
11.30 Schallplatten, 12 und 13.10 onzert, 15 40 
Konzert, 17.10 Nachmittagskonzert, 18.45 Volkslieder⸗ 
Stunde, 20 Wiener Künſtler für die Winterhilfe. 

Prag (617 kHz, 487 M.) 
11, 12.10, 12.35, 18.45 und 15.30 Schallplatten, 16 Jazz- 
muftt, 17.25 und 17.50 Schallplatten, 19.25 Blasmuſik, 
20.15 Konzert, 20.40 Bunter Abend, 22.15 Blasumiſik. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Bezirksvorſtand. 


Am Sonnabend, dem 2. Dezember, um 7 Uhr abends, 
findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Ortsgruppenkonferenz. 


5 Am Sonntag, dem 3. Dezember, um 9 morgens 
findet im Saale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Pe 14, 
eine Ortsgruppenkonferenz des Bezirks Kongreßpolen mit 
Beteiligung des Vertrauensmännerrats der Stadt Lodz 
ſtatt. Alle Ortsgruppen haben zu dieſer Konferenz ihrer 
Vertreter zu entſenden. Der Bezirksvorſtand. 


Beratungsſtelle in Lodz⸗Nord. 

Jeden Montag von 7 bis 9 Uhr abends erteilen 
Sachverſtändige im Lokale der Ortsgruppe der DSA N 
(Reiter⸗Straße 13) Rat und Auskunft in Steuer⸗, Kran⸗ 
kenkaſſen⸗ und Arbeitsloſen⸗Angelegenheiten, ſowie in 
Sachen von Unfallrenten aus Deutſchland. 


— 


Frauengruppe Lodz⸗Oſt. Wir veranſtalten am Sonn⸗ 
abend, dem 2. Dezember, von abends 7 Uhr ab in unſe⸗ 
rem Lokale Pomorſta 129 einen Familienabend mit 
Theateraufführungen unſerer Kinder. Wir laden alle un⸗ 
jere Mitglieder, deren Freunde und Belannte zu dieſem 
Familienabend ein. 5 N 

Frauengruppe Lodz⸗Oft. Montag, den 4. Dezember, 
abends 7 Uhr, findet in unſerem Lokale (Pomorſka 129 
die übliche FTrauenzuſammenkunft bei Kaffee 
und Kuchen ſtatt. Gäſte herzlich willkommen. 

Lodz⸗Nord. Heute, Sonnabend, um 7 Uhr abends, 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner. De 
ſehr wichtige Angelegenheiten zu erledigen ſind, iſt das 
Erſcheinen aller Pflicht. 

uu. u. K. | | 

Am Sonnabend, dem 2. Dezember 1933, findet die 

ordentliche Verwaltungsſitzung der NUR, Abt. Lodz, ſtatt. 
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Lodzer Bollägeitung —- Sonnapend, den 2. Dezember 1933. > 


Die Suche nach einer Schuld der KPD, 


Leipzig, 1. Dezember. Bei Beginn der Freitag⸗ 
figung im Reichstagsbrandſtifterprozeß verkündete der 
Vorſigende Senatspräſident Dr. Bünger, daß die Beweis⸗ 
anträge Dimitroffs, die darauf hinzielten, den früheren 
Vorſitzendender KPD Thälmann, die früheren Miniſter 
Schleicher, Dr. Hugenberg, Gröner und Brüning ſowie 
Vizekanzler von Papen als Zeugen zu laden, abgelehnt 
worden ſeien. Es ſei, ſo ſagt der Vorſitzende, unerheblich 
für die Rechtfertigung, ob ein Zerwürfnis in den Rechts⸗ 
parteien beſtanden habe. Die Vernehmung einiger weite⸗ 
rer Perſonen mit dem Namen Dimitroff wird ebenfalls 
abgelehnt, da als wahr unterſtellt werden kann, daß der 
Angeklagte Dimitroff mit dem wegen des Kathedral⸗Atten⸗ 
us verurteilten Dimitroff nicht identiſch iſt. 

Es folgt dann die von dem Angeklagten Torgler 
beantragte Verleſung von Berichten von Polizeibehörden, 
in denen über einen bevorſtehenden kommuniſtiſchen Auf⸗ 
ſtand andere Meinungen niedergelegt ſind, als verſchiedene 
Zeugen bekundeten. 

Es wird ein gewiſſer Kgaldenbach als Zeuge ver⸗ 
nommen. Er iſt aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. 
Zeuge ſagt über die Vorbereitungen der Kommuniſten zur 
entſcheidenden Auseinanderſetzung mit den Nationalſozia⸗ 
liſten aus. Ich glaubte — ſagt der Zeuge — daß in den 
erſten Tagen des März die Entſcheidung fallen werde. Da 
ich aber ſpäter die Ueberzeugung gewann, daß der Sieg 
des Nationalſozialismus bereits entſchieden war, entſchloß 
ich mich, nicht mehr auf einen Kampf mit dieſer Bewegung 
hinzuarbeiten. 7 

Auf Fragen Torglers erwidert der Zeuge zur 
Frage des Reichstagsbrandes, daß die Partei erklärt habe, 
mit dem Brande abſolut nichts gemein zu haben. 

Der nächſte Zeuge, Alfred Kenter aus Geyer, der 
ebenfalls aus der Unterſuchungshaft vorgeführt iſt, unter⸗ 
ſtreicht die Mitteilungen des Zeugen Kaldenbach. 

CEin weiterer Zeuge, ein Arbeiter Elſter aus 
Schottau bei Annaberg bekundet, es ſei immer wieder be⸗ 


tont worden, daß alle Kommuniſten bewaffnet werden 
ſollen, um den am 4. bzw. 5. März erwarteten 
Marſch der SA auf Berlin zu verhindern. Sollte 
der nationalſozialiſtiſche Marſch aber unterbleiben, ſo 
würde eine kommuniſtiſche Aktion ſpäter unternommen 
werden. Es wurde auch erklärt, daß die Kommuniſten ihr 
Ziel, die Machterlangung, nur durch einen Bürgerkrieg er⸗ 
reichen könnten. 

Nach der Vernehmung dieſes Zeugen teilt der Vor⸗ 
ſitzende mit, daß die Oberreichsſtaatsanwaltſchaft auf die 
Vernehmung einer weiteren Reihe ihrer Zeugen verzichtet 
habe, durch das ſich eine Abkürzung der Beweisaufnahme 
ergeben werde. Oberreichsanwalt Werner kündet noch 
weitere Verzichte an. 

Angeklagter Dimitroff formuliert hierauf ein 
Dutzend von Fragen, die aber der Oberreichsanwalt als 
unerheblich für die Prozeßſache abzulehnen bittet. Nach 
kurzer Beratung verkündet der Vorſitzende, daß der Senat 
nur die Frage, welche Maßnahmen die kommuniſtiſch⸗ 
Partei zur Auflöſung der KPD getroffen habe — zuläßt. 
Den am heutigen Tage vernommenen Zeugen wird nun 
einzeln die Frage vorgelegt. 

Der Zeuge Koldenbach erklärt, mit einem Par⸗ 
teiverbot hätten die Kommuniſten ſchon gerechnet, bevor 
die Frage des Generalſtreiks auf die Tagesordnung kam. 
Nach der Auflöſung ſollte die Partei unter illegaler Füh⸗ 
rung weiter beſtehen. 

Als ein weiterer Zeuge die Frage beantwortet hatte, 
ſpringt plötzlich van der Lubbe auf (Bewegung im 
Saale) und erklärt: „Ich möchte gern fragen, ob 
nicht bald Schluß kommt. (Er meint diesmal 
nur den Schluß dieſer Sitzung.) Vorhin wurde geſagt: 
zwei Zeugen und dann Schluß und jetzt kommen noch 
zwei.“ (Heiterkeit) Da nur noch ein Zeuge zu verneh⸗ 
men war, wurde der Zwiſchenfall ſofort behoben. 

Die Weiterverhandlung findet Sonnabend ſtatt. 


Gewitterſturm über Samſun. 


20 Erxirunkene. — 150 Vermißte. 


Iſtambul, 1. Dezember. Ueber dem Wilajet 
Samſun iſt ein ſurchtbarer Gewitterſturm hinweggegan⸗ 
gen, der dem großen Schwarz⸗Meer⸗ Hafen gleichen Na: 
mens ſchweren Schaden zugefügt hat. Unzählige Häuſer 
ſind überſchwemmt und zerſtört worden. Die Obdachloſen 
ſuchen zu Tauſenden in den Moſcheen Zuflucht. Mehr uls 
30 Fiſcherboote find geſunken. 20 Menſchen fielen den 
Fluten zum Opfer. 150 Perſonen werden vermißt. 


Vulkanausbruch in San Salvador. 
Starker Lavaſtrom und Aſchenregen. 


Aus Mexiko wird gemeldet: Ein ſchwerer Ausbruch 
des Izalco⸗Bulkans in San Salvador hat über weite Ger 
biete Schrecken gebracht. Ein breiter Lavaſtrom hat be⸗ 
reits 6 Bauernhöfe in der Nähe der Stadt Izalco ver⸗ 
ſchüttet. Aſchenregen ergießt ſich ſortwährend auf ſämt⸗ 
liche Städte der Umgebung. Die in der Nähe des Vulkans 
wohnenden Menſchen ſind von einem panikartigen Schrek⸗ 
ken ergriffen und fliehen nach entfernteren Gebirten. 


Fiſcherboot geſunken. 
Aus Ajaccion wird gemeldet: Ein Fiſcherboot 
wit feiner ököpfigen Beſatzung geſunken. 


it 


Achtzehn Leichen im Waſſerreſervoir. 


Eine ſchaurige Entdeckung machten vor kurzem die 
Behörden der kanadiſchen Provinz Quebec. Bei der Rei⸗ 
nigung einer Waſſerleitung wurden im Waſſerreſerpoir 
achtzehn Leichen neugeborner Kinder aufgefunden. Die 
Leichen ſcheinen in die Nebenflüſſe des St.⸗Lorenzo⸗Stre⸗ 
mes geworfen worden zu ſein, aus dem die Trinkwaſſer⸗ 
veſervoirs geſpeiſt werden. 


Ein fünſzehnjähriger Muttermörder. 


Der Sohn des Univerſitätsprofeſſors der Chemie Dr. 
Geza Zemplen in Budapeſt, der 15jährige Gymmaſiaſt 
Dyonys, hat in der Nacht ſeine von ihrem Gatten getrennt 
lebende Mutter mit einer Axt erſchlagen. Dyonys Zem⸗ 
plen war vor zwei Tagen aus dem Internat des Gymna⸗ 
ſiums in Mezötur durchgegangen und hatte in den Brieſ⸗ 
kaſten des Vaters einen Zettel folgenden Inhalts gewor⸗ 
fen: „Ich, Dyonys Zemplen, 15 Jahre, Gymnaſtaſt, hibe 
heute morgen meine Mutter mit einer Axt erſchlagen“. 
Die in die Wohnung der Frau Zemplen entſandten Kri⸗ 
minalbeamten fanden in einer großen Blutlache liegend 
die Leiche des unglücklichen Opfers. Bekannte der Familie 
geben an, daß der Mörder ſeine Mutter, die Tochter eines 


forſchungen nach dem Täter ſind bisher ohne Erfolg ge⸗ 


blieben. 
Die Gattin und den Sohn ermordet. 
Freitag morgen wurde in Köln Gottlieb Schorſch, der 
wegen Ermordung ſeiner Frau und ſeines Sohnes zum 
Tode verurteilt worden war, hingerichtet. 


Brand im Straßburger Hafen. 
In Straßburg iſt Donnerstag im Auſterlitzer Hafen 
in einem rieſigen Lagerſchuppen ein Brand ausgebrochen. 
Zahlreiche Warenlager fielen den Flammen zum Opfer. 


Werkzeugfabrik niedergebrannt. 
Am Donnerstag brach in Remſcheidt in der Werl⸗ 
zeugfabrik der Firma Bieber ein Brand aus, der das Ge⸗ 
bäude bis auf die Grundmauern vernichtete. 


280 Menſchen nach der Teufelsinſel verbannt. 

Vom Zuchthaus St. Martin de Re aus ging am Frei⸗ 
tag wieder ein Transport von 280 Schwerverbrechern 
sah Cayenne, der Teufelsinſel, ab. Das „Schwimmende 
Zuchthaus — La Martiniere“ läuft diesmal nach Nord⸗ 
afrika an, um dort ebenfalls eine Anzahl Verbrecher an 
Bord zu nehme. n 


Die polniihen Jußballer in Berlin. 


Berlin, 1. Dzember. Die polniſche Fußball: 
Landesmannſchaft iſt heute um 19.22 Uhr in Berlin ein⸗ 
getroffen. Die Fußballer wurden auf dem Bahnhof von 
einer Delegation des deutſchen Fußballverbandes mit dem 
Vorſitzenden Dr. Kinnemann und dem Sekräter Dr. Kan 
der an der Spitze begrüßt. Polniſcherſeits wurden die 
Gäſte aus Polen vom Militärattache der polniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft Major Szymanſki und dem Generalkonſul Dr. 
Gawronſki begrüßt. Der Länderkampf Polen — Deurcch⸗ 
land findet bekanntlich am Sonntag ſtatt. 


Ein Poliziſt erſchoſſen. 
Ein Bandit auf der Flucht ſchwer verletzt. 


Am Donnerstag nachmittag unternahmen in Zhlem, 
Kreis Starogard, der Oberpoliziſt Drzewiecki und der 
Poliziſt Matuszak einen Rundgang, wobei ſie auf zwe 
des Diebſtahls verdächtige Männer ſtießen. Als die Po⸗ 
liziſten die beiden Unbekannten anhielten, um fie zu legi⸗ 
timieren, zog einer von ihnen plötzlich einen Revolver und 
ſchoß, wodurch der Poliziſt Matuszak auf der Stelle ge⸗ 
tötet wurde. Die Unbekannten ergriffen darauf die Flucht 
Der Oberpoliziſt gab hinter den Flüchtenden einige Schiff: 
ab, durch welche einer von ihnen ſchwer verletzt wurde 
Dem anderen gelang es zu entkommen. 


11 Tote im Gefecht mit Farmern. 


Mexiko⸗Stadt, 1. Dezember. In einem Ge 
fecht zwiſchen verbitterten Farmern und Polizei in der 
Nähe von Nurecuaro (Michoacan) wurden 11 Perſonen 
getötet und zahlreiche verwundet. Den Anlaß gaben poli⸗ 
tiſche Meinungsverſchiedenheiten. 


Warum Glatze? 


Gegen gewiſſe Arten der Glatzenbildung, iſt bekannt ⸗ 
lich kein Kraut gewachſen. Wenn den Männern — and 
gelegentlich auch Frauen —, die ihr Haar verloren haben, 
auch nicht geholfen werden kann, ſo kann man ihnen jetzt 
wenigſtens den Troſt bieten, daß ſie die Urſache ihrer 
Glatzenbildung erfahren können. Gründliche Unterfu⸗ 
chungen der letzten Zeit haben ergeben, daß es ſich bei die ⸗ 
ſer nicht auf einer beſonderen Krankheit des Haarbodens 
beruhenden Glatzenbildung um ein Mißverhältnis zwi⸗ 
ſchen den Maßen der Kopfſchwarte einerſeits und denen 
des knöchernen Schädels anderſeits handelt. Wenn die 
Weichteile des Kopfes mit dem Haarboden gut gegen den 
Schädel verſchieblich ſind, dann zeigt dies eine hinreichende 
Größe der Kopſſchwarte an. Man fand nun durch ge⸗ 
naue Meſſungen der Verſchieblichkeit, daß die Weichteile 
des Schädels bei Glatzenbeſitzern durchſchnittlich um 50 
Prozent ſchlechter gegen den Knochen verſchieblich ſind als 
bei wohlbehaarten Menſchen. Die Kopſſchwarte ift alſo 
bei Glatzenträgern zu klein geraten und ſteht daher ſtändig 
unter zu großer Spannung. Wird aber der Haarbo.er 
zu ſtark geſpannt, jo leidet mit der Zeit durch den ſtänd'⸗ 
gen Zug immer mehr die Verwurzelung und die Emäh- 
rung der Haare. Dadurch kommt es allmählich zum Haar⸗ 
ausfall. Die letzte Urſache dieſer Abnormität, die ſo vie⸗ 
len Meſchen Kummer bringt, dürfte in einem abnorr⸗ 
lange anhaltenden Wachtstum der knöchernen Schädel⸗ 
kapfel liegen. Es handelt ſich da alſo um Schädel, die ge⸗ 
wiſſermaßen aus ihrer Haut fahren möchten, es aber nur 
bis zu einer das Haarwachstum ſchädigenden Dehnung 
der Haut bringen. 

P ·˙·wmꝛ r ˙ A ꝛ˙ m m 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emi 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Ott 

Dittbrenner. — Druck ⸗Prasa- Lodz Petrikauer 101. 


—— 3 — ———— 


Der größte Brückenbogen der Welt. In Frankreich 


wurde die Brücke von Caſtelmoron dem Verkehr über⸗ 


überſpannt 140 Meter 40 und iſt mit dieſer Spannung 
| der größte der Welt 


Univerſitätsprofeſſors, jeit Jahren gehaßt habe. Die Nack⸗ | geben. Sie ruht nur auf einem einzigen Pfeiler, ihr Bozen | 
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Loder Bolldgetting — Sonnabend, den 2. Dezemder 198 


3. Wiederholung 


Prachtvolle 
Ausftattung ! 


Lodz. 


gemeinde: 


von Max Bruch 


Aus führende: 


Vereinschor 


Philharmoniſches Orcheſter. 
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verein. 
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Eintritt 99 Groſchen, für 
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Gewandter 


Dreher⸗drech ler⸗Mechaniker 


zur Maſſeubearbeitung leichter Metalle ſofort geſucht. 
Perſöniliche Unterredung von 3—4 Uhr Kilinſtiego 
Nr. 113, W. 26 erbeten. 


Im Tuchgeschäft 


Gustav RESTEL 


Petrikauer Straße 84 finden Sie 


ST 0 FF für jeden Zweck 


für jeden Geschmack 

für jeden Geldbeutel 

Besonders empfehle reinwollene Waren 

eigener Fabrikation für Paletots, Sportpelze, 
Ulster und Cheviotanzüge. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt - Theater: Heute, 4 Uhr „Jowialski* 
8.30 Uhr „Geld ist noch nicht alles“ 

Casino: Der Spion mit der Maske 

Grand- Kino: Geheimnis der Frau 

Luna: Die Jagd nach dem Mond 

Roxy: Miß Flora 

Palace: Aufstand der Jugend 

Corso: Mata Hari 

Metrou.Adria: Dzieje Grzechu 

Przedwiosnie: Der Dämon der Großstadt 

Rakieta: Totes Haus 

Sztuka Der Adjutant seiner Majestät 


aimed 
Männergeſangverein 


„Contordia“ 


Sonnabend, den 2. Dezember 1933, 
abends 8.30 Uhr, im Sängerhauſe, 11. Li⸗ 
ſtopada 21, zugunſten des Greiſenheims der St. Johannis- 


Frithjof 


Szenen aus der Frithjof⸗Sage von Eſaias Tegner, 
für Soli, Männerchor und Orcheſter. 


Frl. Hedwig Braun, Sopran (Ingeborg) 
Herr Dr. Eugen Schicht, Bariton (Frithjof) 


Leitung: Bundesliedermeiſter Frank Pohl. 
Lcd 


Helenenhof⸗ 


die 10. allgemeine 


F Goflügel-und Rleinterschau 


(Ausſtellung) 
ftatt, veranſtaltet vom Lodzer Geſlügelzüchter⸗ 
Zur Ausſtellung gelangen: Hühner, 
Günſe, Enten. Tauben. Vögel. Kaninchen, 
Pelstiere, Naſſenhunde uſw. 
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 


Schüler und Militärs 49 Gr. 
9. Dezember, für Schulkinder in Gruppen 20 Groſchen. 
Zufahrt mit den elektriſchen Straßenbahnen der Linien 0 und 4. 


Das Ausſtellungskomitee. 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be 
ſtellt werden 


Allänndaadnaddddintdäutdainnmunuinnnumenmnunnmmnmmm 


Am 8., 9. u. 10. Dezem⸗ 
ber l. J., findet in den 
Sälen von Helenenhof 


Sonnabend, den 


Hüte reinigt 


chemiſch und faſſoniert 
nach Syſtem Habig 


PogotowieKrawieckie 
ZA, wstap 

Zeromskiego W 91, 

dzwon 163-30 


Neſter 


für Anzüge, „Kleider und 
Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


ne 


Achtung Haus frauen 
Das Büchlein 


klnmachen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 


„VBoltspreſſe“ 
Petritauer 109 


nme 
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Theaterverein „Thalia“ 
Am Sonntag, den 3. dezember, um 5.30 uhr nachmittags, im neuerbauten Süngerhaus on anten. 


„Das Dreimäderlhaus“ 


Singſpiel in 3 Akten nach Franz Schubert. Bearbeitet von H. Berts. 
In den Hauptrollen: Ita Söderſtröm, Irma Zerbe, Julius Kerger, Max Anweiler, Artur Heine, Richard Zerbe und das ganze Enſemble. 
Kartenvorverkauf im Preiſe von 1—5 Zloty bei Guſtav Reſtel, Petrikauer 84 (linke Saalfeite) und bei Arno Die el, Petrikauer 157 (rechte Saalſeite) 


Spor verein /, Rapid“ 


Heute, Sonnabend, den 2. Dezem⸗ 
ber d. J., um 9 Uhr abends, ver⸗ 
anſtalten wir in den Räumen des 


Er, 
>. Geſangvereins „Eintracht“, Sena⸗ 
N - torſkaſtraße 26, unfer 


11. Stiftungsieft 


Im Programm: dramatiſche Darbietungen, Preisver- 
teilung und Ueberraſchungen. — Zu dieſer Feier 
laden wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner des 


Vereins höfl. ein Die Verwaltung 
Gute Tanzmuſit! Reichhaltiges Büfett! 


Dr. med. FELDMAN 


Tranentrantheiten und Geburtshilfe 


Zawadzla 10 / Tel. 153.77 
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Epesialarst für veneriſche. Haut⸗ u. Haneteantheiten 
Beratung in Sernalfeagen i 


Andrzeia 2, Tel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Ka. 
Dr med. S. Kxyfiska 


Spezialũrztin für 


Haut⸗ u. veneriſche Kranlheilen 
Irauen und Kinder 
Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Gientietwicza 34 Tel. 146-10 
CCC 


Trinitatis⸗Kirche. Sonntag 9 30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wannagat; 
12 Uhr Gottesdienſt mit bl. Abendmahl in polniſcher 
Sprache — P. Vik. Sterlak; 280 Uhr Kindergottes dienſt; 
6 Uhr Gottesdienſt — P. Schedler. 

Konfirmandenſaal. Vortrags woche. 

Armenhauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottes dienſt. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottes dienſt — V. Schedler. 

Kantorat Baluty, Dworfka 2. 10 Uhr 
Gottesdienſt — P Vik Schendel. 1 

Zdrowie Haus Grabſkti Sonntag, 10 Uhr Leſegottes dienst 

Diakoniſſenanſtalt, Polnoena 42. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr Andacht in der Idioten ; 
anftalt, Tkacka 36. 


Sonntag, 


Johannis, Kirche. Sonntag 9 Uhr Advents ⸗Jug end 
gottesdienſt— P. Lipſkt; 9 80 Uhr Advents Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit Kirchengeſang u. hl. Abendmahl — 
Kon Dietrich 12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher Sprache 
B Kotula: 3 Uhr Kindergottesdienſt — Konf. Dietrich: 
4 Uhr Taufgottesdienſt — P. Doberſteinn 6 Uhr 
Gottesdienſt — P. Doberftein. 

Nee Sp . 10.80 Uhr Advents Gottes dieuſt 
aſtor Lip 

Anzeige: Freitag, 5 Uhr Adventsfeier mit Vorträgen 
und Geſängen veranftaltet von der Bahnhofs miſſion. 

Natthäi- Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottes dienſt 
mit hl Abendmahl — B Löffler; 2.30 Uhr Kindergottes ⸗ 
dienft — P. Löffler; 9.30 Uhr Taufen — P Löffler, 6 Uhr 
Abendgottesdienft — P⸗Diak. Berndt. 

Chojny. Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt — 
P.⸗Diak. Berndt. 


Ev. Brüdergemeinde, Zeromſftego 56. Sonnabend, 8 Uhr 
Abendmahl vorbereitung. Sonntag, 10 Uhr Kinder: 
gottesbienit, 3 Uhr Predigt — Pfr. Schiewe. 

Babianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder ⸗ 
gottesdienſt 2,30 Uhr Predigt — Pred. Hildner. 

Konſtantynow. Dienstag, 7.30 Uhr Predigt Pfr. Schiewe 


The. Gemeinſchaft innerhalb der ev luth. Landes kirche 
Kopernita 8. Sonnabend, 8 Uhr Jugendbundſtunde 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebetsitunde; 430 Uhr Jugendbund 
ftunde; 7.30 Uhr Evangeliſation für alle. 

Prywatnaftr., Mateftt 10. Sonnabend, 7.45 Uhr 


2 


Jugendbundſtunde. Sonntag, 8 45 Uhr Gebets ftunde, 
10 Uhr Kinderſtunde; 3 Uhr Adventsfeier. Freitag 
Weihnachtsverkauf von Handarbeiten. 
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11. Siſtopada 21 


3. Wiederholung 


Großes 
Thalia⸗Orcheſter 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hai, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 


Zloty 7.50 in Ganzleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109. 
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Dr. med. Heller 


zurückgelehrt 
Speglal⸗Arzt für Hant: u. Geichlochtsteanthetton 


Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u 18-2 
Für Frauen Befonderes Wartezimmer 


Jür Unbemittelte — Hellanftaltspreite 


Kirchlicher Anzeiger. 


Brzezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 8 30 Uhr abends 
Weiheſtunde: 7.30 Uhr Ev angeliſation für alle. Freitag 
Weihnachts verkauf (Bazar). 

Radogoszez, Kſiendza Brzöſki 49a, Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsſtunde; 10 Uhr Kinderſtunde; 5.30 Uhr Evangeli⸗ 
ſation für alle. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſtiego 5. Sonntag, 9 kuh 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle 

Ruda Pabianicka, 3 go Maja 7. Sonntag, 9 Uhr Gebets 
Runde; 10.80 Uhr Gottesdienſt; 4.30 Uhr Adventsfeier 


1 W mir DL Aber N, 36 Son 

ag, 9. r Gottesdienit mit hl. Abendm Schmidt; 

1130 Uhr Kindergottesdienft. 9 
Zabieniec. Donnerstag, 6 Uhr Bibelſtunde 


Milfionebaus „Pniel“, Wulezanſta 124. Sonntag 
430 Uhr Wortverfündigung, Sonnabend, 5 Uhr Evan⸗ 


gellumsverkündigung für Juden. 
Für Ijraeliten iſt das Leſezimmer von 4 bis 9 Uhr 
geofinet, 4 5 n 


Saptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt — Pred Jordan: 4 Uhr Gejangs- 


nottesdient — Pied Jordan. reitag, 3.30 Uhr 
Weihnachtsbazar. Greitag s 
Rigowita dla. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt - 


gottesdienſt — Pred. Wenske. 
Baluty, Bol Limanomiliego60. Sonntag, 
Predigtgottesdienſt — Pred. Feſter. 


„Bethel » Milfion“, Nawrot 36, Sonntag, 5.15 Uhr 
Prodigtgottesdienft in deutſcher Sprache. Mittwoch 
7 Uhr Frauenſtunde für Jiraelitinnen. Sonnabend, 3 Uhr 
Kinderſtunde für jüdiſche Kinder, 5 Uhr Evangelijations- 
vortrag für Ifſraeliten. 

N. B. Das Leſezimmer iR täglich von 4—9 Uhr 
abends geöffnet. 7 


10 und 4 Uhr 


Ev.⸗Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag 
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier— P Buſe, Predigt · 
gottesdienſt — P. Benke; 2 Uhr Adventsfeier im Kinder ⸗ 
gottesdienſt — P. Bufe; Uhr Abendgottesdienſt P. Buſe 

Ev.⸗Iuth. Gemeinde zu Ruda ⸗Pabfaniela. Sonntag 
10 Uhr Hauptgottes dienſt mit hl. Abendmahl in der Kirche 
unter Mitwirkung des K. G. V „Harmonia“ und des 
Poſaunenveteins — P. Jander, Z ühe Kindergottesdienft 
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